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Vorwort 

Mit vorliegender Untersuchung hat das E-Commerce-Center Handel (ECC Handel) nunmehr 
zum vierten Mal die Nutzung des Internets in deutschen Handelsunternehmen analysiert. Die 
Studie "Internet im Handel und in ausgewählten Dienstleistungsbereichen" stellte das erste 
Ergebnis der Arbeit des im Oktober 1999 gegründeten ECC Handel dar. Die Begeisterung 
für E-Commerce war damals groß, das entsprechende Wissen gering. Als die Erhebung drei 
Jahre später wiederholt wurde, sah dies anders aus. Von Euphorie über die Möglichkeiten 
des Internets konnte in der öffentlichen Diskussion keine Rede mehr sein, vielmehr wurden 
E-Commerce-Aktivitäten äußerst skeptisch beurteilt. Inzwischen ist diese große Skepsis 
auch in kleineren und mittleren Unternehmen zumeist einer differenzierten und nüchternen 
Analyse gewichen. Die vorliegende Studie soll dazu beitragen, die Argumentation durch 
umfangreiche Informationen weiter zu versachlichen. Der Vergleich mit den Ergebnissen der 
Vorgängeruntersuchungen verdeutlicht die eindrucksvolle Entwicklung des E-Business.  

Die in den Jahren 1999 und 2002 durchgeführten Untersuchungen waren mit 2.088 bzw. 
3.165 befragten Unternehmen die umfangreichsten Erhebungen zum E-Commerce im Han-
del im deutschsprachigen Raum. Im Gegensatz zu den ersten beiden Studien wurden seit 
2004 ausschließlich Handels- und keine Dienstleistungsunternehmen berücksichtigt. Nach 
2.652 Handelsunternehmen im Jahr 2004 nahmen an der aktuellen Untersuchung 2.390 
Handelsunternehmen teil. Dass die Beteiligung auf einem derart hohen Niveau gehalten 
werden konnte, ist vor allem der starken Unterstützung durch unsere Kooperationspartner zu 
verdanken. Hervorzuheben sind insbesondere die 40 Industrie- und Handelskammern, die 
sich an der Erhebung beteiligt haben. Bei allen Kooperationspartnern, die auf den nächsten 
Seiten einzeln aufgelistet sind, möchten wir uns an dieser Stelle ganz herzlich bedanken.  

Die vorliegende Studie war – insbesondere aufgrund der umfangreichen Stichprobe und der 
zahlreichen Kooperationspartner – mit einem hohen Organisations-, Erfassungs- und Aus-
wertungsaufwand verbunden. Entsprechend viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Instituts für Handelsforschung an der Universität zu Köln (IfH) waren an dem Projekt beteiligt. 
Oliver Emrich, Nicolas Finke, Carsten Hüttl und Christian Kuhn waren besonders stark in das 
Vorhaben involviert. Bei ihnen, aber auch bei den anderen Beteiligten im IfH möchten wir uns 
für das hohe Engagement herzlich bedanken.  

Unser besonderer Dank gilt dem Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie, dessen 
finanzielle Unterstützung die Studie in dieser Größenordnung erst ermöglichte.  

Köln, im November 2006 

Kai Hudetz 
Andreas Duscha 
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